
Amts- undZutelligenz-Blatt
Dienstag den 21 . Februar L83L.

Oberamt Nagold.
8s befinden fich ungefähr ^ Cent-

ner konsiscirles Salz  m oderamtli«
cher Verwahrung , welches Oberamts-
diener Grell an den binnen 8 Tagen
am meisten Bietenden zu verkaufen
hat . Den 17 . Februar 1854.

Königliches Oberamt.
Wiedbekink.

Qberamt Herrenbcrg.
Akkord wegen Lieferung von

Stgn »rlsteinen.
Am Montag dem 6 . Mar ; d. I,

Vormittags 9 Uhr,
wird auf dem hiesigen Nachhause die
Lieferung von , 20 . an 10 verschiede¬

nen Punkten des Bezirks
zu sehenden Signalsteinen
unter nachstehenden Bedin¬

gungen im öffentlichen Ackstreich ver-
akkordirt , wozu die Unternehmer,
versehen mit den nökhiq - n Ausweisen
über ihre Person und Vermögen,
eingeladen werden.

Den 10 . Februar 1854.
Königliches Oberamt.

Kaust  er.
Bedingungen:

1) Jeder Signalstein muß von
gutem , dauerhaftem Material,
rother Farbe , 3 — 3 '/ , Schuh
laug , 1 Schuh dick, oben abge¬
rundet , 1 Schuh abwärts sauber
behauen und auf einer Seite mit
einem vertieft eingehauenenDreiecke
versehen ftyn , und ohne besondere
Vergütung an de» Ort seiner
Bestimmung gebracht werden ; der
Steinlieferant hat auf 10  Jahre
Garantie zu leisten.

2 ) Ein etwaiges erst später kund
werdendes Bedürfniß hat der
Lieferant um denselben Preis

und unter den gleichen Bedin¬
gungen zu decken.

3 ) Es wird fich die Genehmigung
K . Stcucrkollegiums Vorbehalten.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

SchtUoenliquidation.
In der GanlsaLe deS

ch Johannes Walz,  Tuchmachers
m Nagold,

ist zur Schuldenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Mittwoch dem 6 . Mär ; d . I,
Nachmittags 2 Uhr,

anberaume , wozu die Gläubiger und
Bürg -n unter dem Anfügen auf daS
Nathhaus zu Nagold vorgeladen wer¬
den , daß die ^ ichtliqutdirenden , so weil
ihre Forderun gen nicht aus den Ger chts-
aklen bekannt sind , >n nächster Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen werten , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
angenommen wird , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Massegegen¬
stände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klaffe deorelen.

Nagold , den 8 . Fedr . 1854.
K . Oberamtsgericht.

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Ebhaufen.

Gant Erkenntrriß.
Gegen den jung Johs . Brenner,

Zeugmachcr von Edhausen , wurde
durch Gerichtsbeschluß vom 18 . d. M.
der Gant erkannt . Da derselbe ab¬
wesend und sein Aufenthaltsort unbe
kannt ist, so wird ihm dieses Erkennt
niß mit dem Aussigen anturch eröff«
net,  daß ihm hiergegen der Rekurs.

an den C 'vilsenat des K . Gerichts¬
hofes zu Tübingen

inner 30 Tagen
offen stehe , nach Bersäuinniß dieser
Frist aber das Gauterkenntniß rechts¬
kräftig erscheine und sofort mit dem
zu bestellenden AdwessuheitS - Pfleger
in der Sacke weiter verhandelt würde,
was Recdtens ist.

Nagold , den 24 . Jan . 1854.
K . Oberamtsgericht.

v . Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Eb hausen.

Günt -Erkenntniß.
Gegen den flüchtigen Gottf . Lehre,

Bierbrauer von Ebhausen , wurde durch
Gerichtsbeschluß vom 18 . d. M . der
Gant erkannt . Dieß wird demselben
mit dem Anfügen andurch eröffnet,
daß ihm hiegegcn der Rekurs an den
Civilsenat des K . Gerichtshofes für
den Schwarzwaldkreis z» Tübingen

inner 30 Tagen
offen stehe , nach Versäumniß dieser
Frist aber das Ganterkennkniß rechts¬
kräftig erscheine und sofort mit dem
bestellten Abwesenheits -Pfleger in der
Sache weiter verhandelt würde , was
Rechtens ist.

Nagold , den 25 . Jan . 1854.
K . Odcrainlsgcricht.

v . N o m.

Oberamtsgericht Nagold ..
W i l d b e r g.

Schuldknliqni - atio » .
In der Gantsache des

weiland Johannes Hoch eisen,
Schulmeisters in Wtldberg,

ist zur Schuldenliquidation rc. Tag¬
fahrt auf

Dienstag den 28 . Februar d. I .,.
Vormittags 9 Uhr,



anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Ansügen auf das
Rathhaus in Wilsberg vorgeladen
werden , daß die Nuchtliquidiren-
den , so weit ihre Forderungen nicht
auS den Gerichtsakten bekannt und in
der nächsten Gerichtssitzung durch Aus¬
schluß-Bescheid von der Masse ausge¬
schlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie be¬
züglich der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegezenstände und der
Bestätigung der Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei-
treten . Nagold , den 24 . Jan . 1854.

K . Oberamtsgericht , v . Rom.

Forstamt Freudenstadt.
Rinden - Verkauf.

Der dießjährige Ertrag an Fichten-
und Eichenrinde , angeschlagen im

Fichten . Eichen.
Klafter.

NevierBaiersbronn zu 155
„ Buhibach „ 8
„ Freudenstadt „ 36
„ Rcichenbach „ 3? 15Grobrinde

„ Schwarzenberg, , 18
Wird am

Montag dem 27 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf der ForstamtSkanzlei zum Verkauf
gebracht.

Freudenstadt, den 18 Febr . 1854.
Königs . Forstamt.

Schielte.

Gerichtsnotartat Nagold.
Emmingen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts -V erkauf.

In der Gantsache des
jung Johannes Brenner,  Mau¬

rers von Emmingen,
kommt dessen Liegenschaft, bestehend in:

^ an einem zweistöckigen Wohn-
vier Wohnungen

und einem Anbau nebst Hof-
oben im Dorf,

der Hälfte an " /,g von einer ein¬
stöckigen Scheuer mit zwei Ten¬
nen und einem Anbau oben im
Dorf,

circa 4 */, Morgen
Aecker in allen
drei Zeigen,

1 Viertel Land und
circa 2 Viertel Wiesen,

gemeindcräthlich zu 600 fl. tarirt , auf
dem Rathhaus in Emmingen am

Moniag dem 6. März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zum wiederholten Verkauf , wozu Kaufs-
licbhaber , auswärtige mit BermögenS-
zeugnissen versehen, Ungeladen werden.

Den 6. Februar 1854.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

Groß.

Amtsnotaciat Altenstaig.
Gaugenwald,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gläubiger » und Bürgen-

Aufruf
Um das Theilungs -Geschäft deS in

jüngster Zeit mit Tod abgegangenen
Jakob Schaible,  gew . Bauern

von Gaugenwald , und seiner Gat¬
tin , Cyrisi -ne Jakobine , gebo¬

renen Großhans,
gehörig zum Abschluß bringen zu kön¬
nen , werden alle diejenigen , welche
eine Forderung an die -i- Schaible ' schen
Eheleute machen zu können glauben,
andurch aufgesordert , ihre Ansprüche,
welcher Art sie auch seyn mögen, um
so gewisser

inner 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu.
melden und zu erweisen , als nach
Ablauf dieser Frist das Geschäft als¬
bald zum Abschluß gebracht werden
wird , und späiere Anzeigen für die
Betheiliglen von nachtheillgen Folgen
seyn könnten.

Altenstaig , den 9 . Febr . 1854.
! Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

In

Amtsnotanat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster Liegenschafts-

Verkauf,
der Gansache des

Johann Martin Koch , Chaussee-
wirths von Egenhausen,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag
zu Folge nachstehende Realitäten , als:

G e b ä u:
ein zweistöckiges Wohnhaus und

Scheuer , mit
Schildwärth-
schaftögerech-
tigkett und

Bierbrauerei - Einrichtung im
Stauchberg,

eine neuerbaute Zi'egelhütte , nebst
Hofraitye;

Aecker:
Zeig Walddorf : ^

1 Viertel in der Birkhalten/
3V, Viertel im Lichtcnbach, '
I V2 Viertel auf der Huod , bei der

Lettengrube,
1 Morgen zuOber-

grüntel,
2 Morgen 1 Vier,

tel 15 Ruthen ans dem Stauch¬
berg , beim Haus;

Zelg Bölingen:
lf /2  Viertel 9^ § Ruthen zu Ober¬

gründel,
V« an I Morgen 1^ Viertel 8^ g

Ruthen auf der Huob , beim Let-
tenbrunnrn,

1 Morgen 16 Ruthen in der Stö-
ckicherhalden;

Wiesen:
1 Morgen in Lochwiesen,
die Hälfte an ^ Viertel 16 Ruthen,
die Hälfte an */ , BiertelO /̂gRuthen,
die Hälfte an j/z Viertel 16 Ruthen,
die Hälfte an V, Viertel zu Obcr-

gründel;
Mähefeld:

1 Morgen 16 Ruthen auf der Huob,
Markung Bösingen:

Acker:
circa 1*/ ; Morgen im Krähen¬

bronnen,
gemeindcräthlich zu 2136 fl. geschäzt,
am

Montag dem 6. März d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Egenhausen
zur öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu die Kaufslustt 'gen andurch ein¬
geladen werden.

Altenstaig , den 29 . Jan . 1854.
Königl . Amtsnotarlar.

Wullen

Amtsnotanat Altenstaig.
Ebershardl,

Gerichtsbezirks Nagold.
Erster Liegenschaftsverkauf.

In der Gantsachc des
Johann Georg Kalmbach,

Bäckers von Ebershardt,
werden oberamtsgerichtlichem Aufträge
zu Folge nachstehende Realitäten , alS:

G e b ä u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und



Scheuer unter
einem Dach,

mitten im
Dorf;

Wiesen:
an 2 '/2 Viertel 4 Ruthen und

9 Ruthen ui Rothenwiesen,
s/4 au 3 Viertel 13 Ruthen und
V4 an 3 Viertel 13 Ruthen im

Heßlach;
A e ck e r:

an 2 Morgen im Hteinring,
Vs an 2 Morgen 2 '/, Viertel allda,
V4 -an 1 Viertel in obern Berg¬

äckern,
V4 au 1 Viertel allda,
V4 an 1 Morgen 14 Ruthen allda,
'4 an I Morgen l ^ Viertel 10

Ruthen daselbst,
V4 an 2 Viertel 10 Ruthen allda,
*/4 an 3 Viertel 5 Ruthen im Roth,
V4 an 3 Viertel 4 Ruthen allda,
1 Viertel daieldst,
Vi an 3 '/z Viertel der Kaltschmied

genannt,
V4 an 2 '/2 Viertel 5 Ruthen in

Fichtenackern,
v< an 2 Viertel 2 Ruthen in obern

Bergäckern,
2 Viertel 7 Ruthen in obern Berg¬

äckern,
3 Viertel 14 " /, § Ruthen in der

Misse,
Vs an 1 Morgen 2 Viertel 7"/,

Ruthen in Wölfsäckern,
die Hälfte an 3 >2 Vieriel V, Ru¬

then rn ver Mlffe,
gemeinderäthlich zu 759 fl. gesckäzt,
am Samstag dem 4 . Mar ; d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Edershardt
zur öffentlichen Versteigerung kommen,
wozu die Kaufslusttgen andurch rin¬
gelnden werten.

LIltcnstaig, den 27 . Januar 1854.
Köuigl . Amtsnotariat.

Wullen.

Stadt Altenstaig.
Gerichts - Bezirks Nagold.

Liegenschaft ^ - und Gerberei-
LZerkauf.

In der Gantsache der
Johannes G er lach , Rothgerbers

Wittwe dahier,
hat man in Folge oderamtSgerichlli-
chen Auftrags am

Dienstag dem 21 . März d. I -,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Aufstreich wiederholt zum Verkauf aus-
zusehcn:

Gebäude:
die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus , mit einer Roth-
AZSW gerbet - Werkstatt und einem
sMMZ Backofen im zweiten Stock , un¬
ten rn der Vorstadt am Viehmarkt;

Garten:
die Hälfte an 11 Vs Ruthen Gemüse¬

garten hinter dem Haus,
zusammen gemeinderäthlich zu 800 fl.
angeschlagen:

M ä h e f e l d:
2 Vieriel 13Vs Ruthen Grasboden

auf dem großen Turnerfelt,
Anschlag . . . 125 fl.,
und noch nicht angekauft;

Wiesen:
an 3 ^ 2 Viertel 2V4 Ruthen

rin obern Thal,
Anschlag . . . 350 fl.,
und angekauft um . . 100 st. ;

Allmandfeld:
40VV Ruthen im Helle,

Anschlag . . . 60 fl.,
und btS jezt noch nicht angekaust;

auf Egenhauser Markung:
Ackerzelg Bösingen:

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen zu
Trögclsbach , der Stcinacker ge¬
nannt,

Anschlag , . - 250 fl.,
Anbot . . - . 140 fl.,

6 ^/g Ruthen daselbst,
Anschlag . . . 10 fl.,
Anbot . . - . 5 fl.

Hiezu werden Kaufsliedhaber , Aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Prädikats-
und Vermögens -Zeugnissen versehen,
eingeladeu,

Den 16 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Speidel.
Nagold.

Ein Simri Kleefamen bietet bil¬
lig zum Kauf an G . Zaiser.

Nagold.
Verkauf

In der Gantsache des
Ulrich Klink,  Bierbrauers hier,

kommen am
Donnerstag dem 23 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
zwei Pferde,
eine Kuh , ein
Schwein , 36
Centner Heu

und Oehmd , so wie
150 Bund Stroh rc.

gegen daare Bezahlung in Aufstreich,
wozu sich die Kaufsliedhaber um ge¬
nannte Zeit in der Wohnung des
Klink einfiuden wollen.

Den 14 . Februar 1854.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Halterbach,
Oberamts Nagold.

Gläubiger - Aufruf wegen
Auswanderung.

Folgende Kinder des Johann Fried¬
rich Nuuß,  gewesenen Königl . Wald-
schüzen von hier:

1) Marimilian Christian , 25,
2) Friedericka Elisabeth «, 24,
3) Christian Jakob , 23,
4) Elisabethe Caroline , 21,
5) Louise Wilhelmine , 19,
6) Heinrike Philippine Amalie , 18,

und
7) Ernst Adolph , 15 Jahre alt;

wandern nach Amerika aus,  können
aber einen Bürgen nicht stellen, daher
etwaige Ansprüche an dieselben

innerhalb 6 Tagen
anzumelden sind , wobei aber bemerkt
wird , daß zu keiner Bezahlung verhel¬
fen werden kann, indem ihre Auswan-
derung aus Mitteln Dririer bestritten
wird.

Den 17 . Februar 1854.
Gemeinderath.

Gesehen Stadtschultheiß
Maie r.

A l t e n st a i g.
Hochzeits - Feier.

Nächsten Montag den 27 . Februar
feiert meine Tochter , Caroline Luise, ihre eheliche Ver¬
bindung mit Friedrich Scheck zum Rößle m Wald
rennach , zu deren Begehung ich mir erlaube , Freunde

und Bekannte ins Gasthaus zur Krone höflichst einzuladen.
Rvthgerber Fink deiner.



Nagold.
Armenbazar in Stuttgart.

In Folge der Aufforderung , daß
sich daS ganze Land , wie in früheren
Jahren , so auch dießmal , an diesem
wohlchatigen Unternehmen betbeiligen
möchte, erklären sich die Unterschrie¬
benen bereit , die Gaben hiefür in Em¬
pfang zu nehmen und zu befördern,
und bitten drßhalb die Bewohner des
Bezirks um baldige und zahlreiche
Beiträge an Berkaufsgegenständen odcr
Keldgaben.

Len 12 . Februar 1854.
Lotte Freihofer.
Emilie Schütz.
Julie Weigle.
Emilie Zeller.

I se l s h a u se n,
Oderamts Nagold.

Fahrniß - Auktion.
Am Freitag dem 24 . Februar,

Morgens 8 Uhr,
beabsichtige ich eine Auktion abzuhal-
ten , wobei ein
vollständiger

Schreiner-
Handwerks¬

zeug , Kühe-
Wagen , Pflug,
Egge und son-
sttges Bauern - _
geschirr , so wie Haushal

,tungs -Geräthschaflen jeder
selrt Vorkommen.

Liebhaber werten dazu in meine
Wohnung eingeladen.

Konrod Hel der,  Schreiner.
' 'Nagold.

600 fl. sucht für eine
Gemeinde aufzunedmen

G . Zaiser.

JselShausen,  >
Oderamts Nagold . i

Gläubiger - Aufruf . j
Konrad H e lb er , Schreiner dahier,!

beabsichtigt mit seiner Familie nach ^
Amerika auszuwandern , ohne die ge¬
setzliche Bürgschaft zu leisten.

Es werden daher alle diejenigen,
welche an denselben rechtmäßige An-
sprüchezu machen haben , aufgefordert,

binnen 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle Anzeige
zu machen , indem nach Ablauf dieser l
Frist der Auswanderung statlgegebe»
wird . Den 17. Februar 1854.

Schultheißenamt.
_ Kngler.

Nagold.
Empfehlung.

Brust - und Hustenzucker und eng¬
lische Früchten -Bonbons acht zu ha¬
ben bei Louis Sautter,

bei der Kirche.

O es che l b r on n,
OderamtS Herrenberg.

He »- und Stroh -Verkauf.
Am 24 Februar , Feiertag MalhiaS,

Mittags 1 Uhr,
verkauft der Pfleger der Kinder des
verstorbenen Christian Hitler  dahier
etwa

24 —30 Centner Heu und Oehmd,
100 Bund Dinkel - und
50 Bund Haberstroh , in

guter Qualität , ^_
gegen gleich baare Bezahlung , wozu
die Liebhaber Ungeladen werden.

Den 15. Februar 1854.
_ Joh . Martin Eitelbnß.

Nagold.
Schlitten zu verkaufen.

Einen gepolsterten
vicrsitziqen Schlitten
hat billigst zu ver¬
kaufen.

Wer , sagt G . Zaiser.

er.

MM!
WhD

inarinden - Oel,
^ zur Conservirung und Verschönerung des Haarwuchses , ^

a Flasche mit Gedraucks -Anweisung 36 kr.

Kräuter - Pomade,
Mzur Wiedererweckung und Stärkung des Haarwuchses,

-a Krause mit Gebrauchs -Anweisung 36 kr.
Die I)r . Hartu ng ' schen Haarwuchsmittel unterscheide»

sich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenschaften und durch ihren
wohlfeilen Preis kehr varthcilhaft von den so vielfach an gepriesenen Macas-
sar -, Klettenwurzel -, und all den verschiedenen anderen Hoarölen und Haar-
pomaden , und können sonach mtt vollem Rechte als das Beste und Billigste
ln diesem Genre gewissenhaft empfohlen werden . Ausführliche Prospekte
werden gratis verabreicht und die Mittel selbst in Nagold acht und unver
fälscht nur allein verkauft in der

Buchhandlung von G . Zaiser.

F r n ch t - re. P r e i f e.

Frucht-
gattuiig.

Na goto,
de„ I8 . Febr. 1851,

ver Scheffel.
Verkauft
wurden: Erlös.

Al leiistaig , » F r e u b e n stab t. 1
denI5 . Fsbr . I851,fden 11. Febr . 1851,

per Scheffel. !l per « imri. l

Tn bingen,
Sen 17. Febr . 1851.

per Scheffel.

C'
den 11.

per

a l w
F-br.
Sches

1851,
'el.

il. kr. ff. kr. -ff. kr. Schfl. Sri. . fl- kr. >fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ist. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel alt I Sch.

I„ »euer . 10 51 I« SS IN 10 102 1088 22 il 1012 10 2> Il 20 .10 13 s II 10 15 10 30
Kernen . . 28 1 26 27 3 21 3 IS 3 10 27 3 27 12 28 50 26Z0
Haber . . 7 27 7 !1 l 7 6 6 13 25 j 7 10 57 51 50 7 30 7 20 7 6 8 7 3< 7
Gerste . . !8 IN i7 34 i6 30 20 8 361 15 18 2 18 2 >6 2 10 >8 12 17 7 16 10 17 36 17 28 i7 l»
Bohnen t Sri. 2 3» 2 28 2 21 1 3 26 14 2 12 2 37 2 38
Weizen . . 3 IS 3 17 3 12 3 -12
Rvqqen . . 2 27 2 16 2 3 5 5 102 3 2 30 2 27
Wicken . . < 15
Erbsen . . 2 12 2 10 2 38 6 18 2 2 12
Linsen . . 3

Nsdizirt , gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zaiser.
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